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Intelligenz⸗Blatt 


für den N g 
Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


Könial. Intetligenz-Adreß⸗Comptoir in der Jopengaſſe No. 563. 
ß — — ] 7˙˖ !...... 


No. 76. Sonnabend, den 29. Maͤrz 1828. 
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Sonntag, den 30. Maͤrz, predigen in nachbenannten Kirchen: 

St. Marien. Vorm. Herr Archidiakonus Boeck. Mittags Hr. Diakonus Dr. Knie⸗ 
wel. Nachm. Hr. Candidat Gontkowskl. 

Königl. Kapelle. Vorm. Hr. Domherr Roſſolktewiez. Nachm. Hr. Prediger Etter. 

St. Johann. Vorm. Hr. Paſtor Roͤsner, Anfang um halb 9 Uhr. Mittags Herr 
Cand. Schwenk. Nachmittags Hr. Archidiakonus Dragheim. 

Dominikaner⸗Kirche. Vorm. Hr. Prediger Romualdus Schenkin. 

St. Catharinen. Vorm. Hr. Paſtor Blech. Mittags Herr Candidat Fuchs. 
Nachm. Hr. Diakonus Wemmer. IE, 

St. Brigitta. Vorm. Hr. Pred. Thadaͤus Savernitzki. Nachm. Hr. Prior Jacob 
Müller. 

St. Elifabeth. Vorm. Herr Prediger Boͤszoͤrmeng. f 

Carmeliter. Nachm. Hr. Prior Donatus Gronau. 3 

St. Bartholomaͤi. Vormittags und Nachmittags Hr. Paſtor Fromm, Fruͤhpre⸗ 
digt Anfang um halb 9 Uhr. . f 

St. Petri u. Pauli. Vormittags Militairgottesdienſt, Hr. Diviſionsprediger Welckh⸗ 
3 Anfang um halb 10 Uhr. Vorm. Hr. Paſtor Bellair, Anfang um 

Uhr. 

St. Trinitatis. Vorm. Hr. Superintendent Ehwalt, Anfang um halb 9 Uhr. Nach⸗ 
mittags Hr. Pred. Alberti. 5 

St. Barbara. Vorm. Hr. Pred. Pobowski. Nachm. Hr. Pred. Guſewski. 

Heil. Geiſt. Vorm. Hr. Superintendent Dr. Linde. 

St. Annen. Vorm. Hr. Pred. Mrongowius, Poln. Predigt. 

Heil. Leichnam. Vorm. Hr. Pred. Steffen. 

St. Salvator. Vorm. Hr. Prediger Bäͤrreyſen. N 

n Vormittags Hr. Diaconus Pohlmann, Confirmation, Anfang um 
9 Uhr. 


Angemeldete Fremde. 
Uegctemmen dom 27ften bis 28. März 1828. 
Herr Kaufmann Thal von Elbing, log, in den 3 Mohren. Herr Botaillons⸗ 
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Arzt Junk von Marienburg, Hr. Pächter v. Brön von Czernikau, Herr Brunnen: 
meiſter Herold von Neuenburg, log. im Hotel de Thorn. u. H n 

Abgegangen in diefer Zeit: Die Herren Gutsbeſitzer v. Tesmar nach Borkau 
und Coulon nach Zakenczin. Ei | 


Be kon n WER ch n p 9. 

Alle diejenigen, welche aus der hieſigen Stadtbibliothek Buͤcher entlehnt 
haben, fordern wir hiermit auf, dieſelben in den Nachmittagsſtunden von 2—4 Uhr 
am 29. März, 2. April oder fpäteftens am 5. April d. J. Behufs der halbjaͤhri— 
gen Nevifion der Bibliothek, zuruͤck zu liefern. 8 

Vom 12. April an ſteht die Bibliothek Beſuchenden, von 2—5 Uhr Nachmit⸗ 
tags jeden Mittwoch und Sonnabend offen. 
Danzig, den 12. Maͤrz 1828. 


©berbürgermeifter, Buͤrgermeiſter und Rath. 


A -V zer. EA Er > SE 

Der auf dem Kneipab an der Fahrſtraſſe belegene wuͤſte Platz, 38 Fuß an 
der Straſſenſeite lang und 21 Fuß 8 Zoll breit, und von dem Grundſtuͤck des 
Herrn Barendt von 3 Seiten umgraͤnzt, auf welchem vormals die Feuerbude ge: 
ſtanden, ſoll zur Bebauung in Erbpacht ausgethan werden, und ſtehet deshalb ein 
Termin auf ö e 
den 2. April e. Vormittags um 11 Uhr 
allhier zu Nathhauſe an, in welchem Erwerbsluſtige ihre Gebotte zu verlautbaren 
haben. Danzig, den 6. Maͤrz 1828. 5 

Oberbürgermeiſter, Bürgermeifter und Rath. 


Nachſtehende wuͤſte Plaͤtze zu Neufahrwaſſer, als: 
1) vier vormalige Bauſtellen ohnweit des neu angelegten Weges und der 
Muͤhlengaſſe belegen, welche jetzt an den Eigenthuͤmer E. F. Fett verpachtet find, 
2) eine wuͤſte Bauſtelle auf dem Olivaer Freilande neben der Olivaer Straße, 
zwiſchen den neu acquirirten Grundſtuͤcken der Eigenthuͤmer Carl Anſtein und 
Johann Ohm belegen, 5 f 
ſollen gegen Einkauf und Canon in Erbpacht ausgegeben werden. 
Hiezu iſt ein Lizitationstermin auf 
{ Mentag den 14. April Vormittags um 10 Uhr 
in der Behauſung des Herrn Bezirksvorſtehers Wirthſchaft vor dem Herrn Oeko⸗ 
nomie⸗Commiſſarius Weickhmann angeſetzt, zu welchem Erbpachtsluſtige eingeladen 
werden. Danzig, den 10. Maͤrz 1828. d 2 
ee Oberbärgermeifter, Buͤrgermeiſter und Ratb. 
Es ſoll die Pacht der Markt⸗ und Standgelder auf dem ganzen aͤuſſern Fiſch⸗ 
markt, vom Haͤkerthor bis zur Gegend des alten Schloſſes, diesſeits des Waſſerbaumes 
und der Ueberfaͤhr, als auch auf dem ganzen innern Fiſchmarkt, welche bis ulümo 


z 
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Juli d. J. in 2 verſchiedenen Abtheilungen an die Karpenſaͤugner Schramm u. Polzin u. 
den Kaufmann J. J. Claaßen ausgegeben iſt, vom 1. Auguſt c. ab, auf neue drei 
Jahre, alſo bis ultimo Juli 1831 an den Meiſtbietenden ausgethan werden. 

Pachtliebhaber welche im Stande ſind, eine hinlaͤngliche Caution baar oder in 
Staatspapieren aufzuweiſen, werden hiemit eingeladen, ihre Gebotte in Teermino 

a den 8. April Vormittags um 11 Uhr f 
althier zu Nathhaufe abzugeben. Die Pachtbedingungen und Hoͤhe des Cautions: 
betrages, koͤnnen bei dem Calculatur⸗Aſſiſtenten Herrn Bauer daſelbſt eingeſehen 
werden. Danzig, den 10. Maͤrz 1828. 
Oberbuͤͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Kath. 


Der hieſige Staatsbuͤrger Israel Moͤller und deſſen verlobte Braut die 
Jungfer Eſther Emilie Löwenſtein, haben durch einen am 12. d. M. gerichtlich ver⸗ 
ſautbarten Ehevertrag die hier ſtatutariſch Statt findende Gemeinſchaft der Guͤter 
und des Erwerbes unter ſich ganzlich ausgeſchloſſen, welches hiedurch öffentlich. bes 
kannt gemacht wird. . ‘ 

Danzig, den 18. Maͤrz 1829. 
Bönigl. Preuß. Land / und Stadtgericht. 


Daß der Königl. Preuß. Premier⸗Leutenant Herr Adolph Friedrich Eugen 
Steffens, und deſſen jetzige Ehegattin Frau Adeline Heinriette Sophie geb. v. Wittke, 
leßtere im Beiſtande und mit Genehmigung ihres Herrn Vaters, des Hauptmannes 
Franz Albrecht v. Wittke, vor der Vollziehung ihrer Ehe, mittelſt des am 16. Fe⸗ 
bruar a. c. geſchloſſenen Ehe und Erbvertrages, die in hieſigen Provinzen zwiſchen 
Eheleuten buͤrgerlichen Standes Statt findende Gemeinſchaft der Guͤter und des 
Erwerbes ganzlich ausgeſchloſſen haben, wird hierdurch bekannt gemacht. . 

Marienwerder, den 14. Maͤrz 1828. J 5 
Königl. Preuß. Gberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 


Laut Verfügung des Hochloͤblichen Allgemeinen Kriegsdepartements iu Koͤnigl. 
Hohen Kriegs⸗Miniſterio, ſollen im Wege oͤffentlicher Licitation Mittwoch als den 
9. April c., ſaͤmmtliche Baumaterialien zum Neubau eines Kriegs: Pulver: Magazins 
in dem Baftion Ausſprung auf der niedern Seite, als: Ziegelſteine, Kalk, Mauer: 
grand, Zement, Kreuzholz, Diehlen, Rundholz, Brackdiehlen und Schwarten, ſo wie 
auch die zu dieſem Bau noͤthigen Holzfuhren; ferner die Verdingung der Maurer⸗ 
und Zimmerarbeiten und endlich der Cordon⸗Sandſteine, dem Mindeſtfordernden in 
Entrepriſe uͤberlaſſen werden. % ; \ 

Diejenigen, welche dieſe Lieferungen ꝛc. zu übernehmen gefonnen find, werden hie⸗ 
mit aufgefordert, ihre Gebotte ſchriftlich und verſiegelt, noch vor oben angeſetzten Ter⸗ 
min einzureichen, an dieſem Tage aber des Vormittags um 9 uhr ſich in dem Geſchaͤfts⸗ 
zimmer der Königl. Fortification einzufinden, um daſelbſt der Eröffnung der einge⸗ 
gangenen Submiſſionen beizuwohnen. Demnaͤchſt ſoll mit dem Mindeſtfordernden 
der Lieferungs⸗ und Arbeits gontrakt abgeſchloſſen, 1 nach erfolgter Genehmigung 
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des Königlichen Allgemeinen Kriegesdepartements, demſelben die Lieferung der übers 
nommenen Baumaterialien und Ausführung der bedungenen Arbeiten uͤberlaſfen werden. 

Noch wird bemerkt, daß die Herren Uebernehmer der Lieferung von Matertalien 
ihre Gebotte nach Belieben auf ein Viertel, ein Drittel, die Halfte und auch auf das 
ganze Quantum einreichen koͤnnen, daß aber auch jeder, der zu einer Uebernahme 
bei dieſem Bau zugelaſſen werden will, ſchon in dem obigen Termin eine bagre 
Caution im Betrage eines Fuͤnftheils des Geldwerths ſeiner Lieferung oder Leiſtung 
mit zur Stelle bringen muß. 3 

Die diesfallſigen Bedingungen koͤnnen taglich in dem Fortificationd: Bureau auf 
dem Bauhofe eingeſehen werden. 

Danzig, den 28. Maͤrz 1828. 

RKoͤnigl. Preuß. Sortification. 


Mittelſt Verfügung der Koͤnigl. Provinzial⸗Landſchafts⸗Direction zu Danzig 
vom 8. d., ſoll das adeliche Guth Plochoczin mit den Nebenvorwerken Blondzieiewo 
und Schrewin, 12 Meile von Neuenburg belegen, jedoch excluſive der baaren Ge. 
fälle der Erbpaͤchter in Klein⸗Plochoezin und anderer Baurergefälle von Johanni 
1828 bis dahin 1829 in Pacht aus gethan werden, und ich habe in diefer Abſicht 
f 5 Termin auf den 5. April um 2 Uhr Nachmittags 
in loco angeſetzt, und erſuche Pachtliebhaber ſich dort einzufinden und ihre Gebotte 
abzugeben, bemerke aber, daß vor der Vietung eine Caution von 1000 Rthlr. in 
Staatspieren, Pfandbriefen oder ganz ſichern Documenten deponirt werden muß, 
und die Bedingungen der Verpachtung taglich beim Unterzeichneten einzuſehen find. 

Owids bei Preuß. Stargardt, den 15. Maͤrz 1828. f 1 
v. Oſſoweki, Landſchafts⸗Deputirter und Sequeſtratſons⸗Commiſſarius. 


Unſern im Dorfe Bohnſack belegenen Hof mit 20 Morgen 110 ORuthen 
Land, und den darauf befindlichen Wohn- und Wirthſchaftsgebaͤuden, der dis dahin 
an den Mitnachbaren Herrn Eggert, verpachtet iſt, wollen wir an den Meiſibieten⸗ 
den verkaufen. Wir haben zu dieſem Zwecke einen Lizitationstermin auf 
Dienſtag den 1. Aprit a. c. Vormittags um 11 Uhr 
in Bohnſack in der Behauſung des Mitnachbaren Herren Zoll angeſetzt, und erſu⸗ 
en die Kaufluſtigen ſich in dieſem Termine gefaͤlligſt einzufinden, bemerken auch, 
aß die Kaufbedingungen taglich Vormittags bei dem Dekonomie-Commiſſarius 
Zernecke, Boͤucherſtraße NE 251. eingeſchen werden koͤnnen. 
Die Erben des verſtorbenen Superintendenten weickhmann. 
Danzig, den 17. Maͤrz 1828. i 


Am 30. d. M., als am Palm⸗Sonntage, wird die Einſeanung der in die⸗ 
ſem Jahre zu entlaſſenden Pfleglinge durch den Herrn Diaconus Pohlmann in der 
Kieche unſerer Anftatt vollzogen werden, bei welcher um 9 Uhr beginnenden Feier⸗ 
lichkeit wir durch eine zahlreiche Verfammlung die fortdauernde Theilnahme für 
uaſer Inſtttut dargelegt zu ſehen hoffen, deſſen Veſtimmung ein ſchoͤues, erſt in den 
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gegenwärtigen Zeiten nach ſeinem vollen Werthe erkanntes Denkmal der chriſtlichen 
Liebe unſerer Vorfahren iſt. 8 
5 Moͤchten aber nicht allein die Freunde der Jugend und die Wohlthaͤter des 
Instituts uns mit ihrem Beſuche erfreuen, ſondern auch recht viele ehemalige Zög⸗ 
linge ſich einfinden, um ſich des Tages zu erinnern, an welchem ſie aus ihrem zwei⸗ 
ten Vaterhauſe ſchieden, ja mochten beſonders diejenigen unter ihnen, welche jetzt 
ſchon in unabhängigen Verhaͤltniſſen leben, mit dankerfuͤltem Herzen der Pforte 
zusilen, durch welche ſie einſt dem hoͤchſten Nothſtande entriſſen, einſchritten, und 
aus welcher fie nicht nur koͤrperlich geſtaͤrkt, ſondern auch durch Erwerbung nützli⸗ 
cer Kenntniſſe für das buͤrgerliche Leben gebildet, freudig der erwaͤhlten Laufbahn 
entgegen gingen, deren Ziel ſie nun erreicht haben. — 3 x 
Die gewoͤhaliche vierteljaͤhrige Communion wird am Gruͤndonnerſtage den 3. 
April felgen, und die hiezu vorbereitende Predigt ebenfalls um 9 Uhr ihren Anfang 
nehmen, mit welcher Bekanntmachung wir den Wunſch verbinden, daß die reſp. 
Lehrherren und Herrſchaften den früher entlaſſenen Zoͤglingen gern geſtatten wollen, 
dieſer heiligen Handlung ſich anzuſchließen. 3 
Danzig, den 22. Maͤrz 1828. 5 : 
Die Vorſteber des Spend und Waifenbanfes. 
Schirmacher. Lengnich. Dodenhoff. 


— — ; 
er Gr Biere 
Im Gefuͤhl des tiefften Schmerzes melden wir den heute Nachmittag um 

3 auf 2 Uhr an einem Nervenſieber in ihrem 38ſten Lebensjahre erfolgten ſanften 

Tod unſrer geliebten Tochter, der Frau Maria Anna Solle, verw. Beyer, gebor⸗ 

ne Wendt. Wer die Verblichene gekannt, wird unſern Verluſt zu würdigen wiſſen, 

und unſern Schmerz nicht durch Beileidsbezeugungen vermehren. In Abweſenheit 
ihres Mannes zeigen dieſes an 
die hinterbliebene Mutter, Stiefvater und fünf unmuͤndige Rinder, 
Langefuhr, den 27. Maͤrz 1828. : 


— — 


„ n ö 
Sonntag den 30. Maͤrz werden im Frommſchen Gar⸗ 


ten⸗Lokale die hier anweſenden Bergleute eine muſikaliſche Unterhaltung geben. 


Im Baͤrenwinkel 
wird Sonntag den 30ſten d. M. von den Boͤhmiſchen Bergleuten eine muſikaliſche 
Abendunterhaltung Statt finden, wozu ergebenſt eingeladen wird. Entree 24 Sgr. 
Damen ſind frei. g ng. 


Montag den Ziften d. M. wird im Saale des Hotels de Saxe zu Schidtig 


eine muſikaliſche Abendunterhaltung, durch die Bergleute aufgeführt, Statt finden, 
wozu Ein geehrtes Publikum ergebenſt eingeladen wird. 
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Mm u f i k a ii een An ese. 
Von den beliebten Geſaͤngen Arion habe ich ſo eben, als Probe, den Iſten 
Band ſauber in Platina bordirt à 1 , 10 Sgr. erhalten. Es eignet ſich dieſe 
Ausgabe ganz beſonders zu Geſchenken. Die einzelnen Hefte Arion 1-108, und 
Orpheus 1— 78 find jederzeit a 5 Sgr. zu haben. } 
Ewertſche Buchs und Muſikalienhandlung, Breitegaſſe W 1204. 
Die hier nachſtehend verzeichneten und von mir herausgegebenen Schriften 
und Tabellen, die zu meinem Lehrſyſtem für die Harmonie, für die Tonſetzkunſt u. 
den Muſikelementar⸗Unterricht gehören, find von heute an allhier in der Keichel⸗ 
ſchen Muſikhandlung zu haben: 1) Ueber die Muſik, deren Theorie und den Mur 
ſik⸗Unterricht, zur Begruͤndung einer Normalmuſikſchule, Preis 20 Sgr. 2) Theo⸗ 
rie der Muſik nach rein naturgemaͤßen Geſetzen, Pr. 1 N 20 Sgr. 3) Zwei Ta: 
bellen in groß Folio, von denen die eine die Darſtellung des Tonſyſtems, und die 
andere die Darſtellung des Harmonieſyſtems enthält, Praͤnumerationspreis 20 Sgr. 
4) Vier Tabellen in mittel Folio, welche Ausweichungen und Uebergaͤnge enthalten: 
von C Dur nach allen Dur Tonarten, und von C Dur nach allen Noll. Tonarten; 
von C Moll nach allen Dur-Tonarten, und C Moll nach allen Noll. Tonarten, Praͤ⸗ 
numerationspreis 1 l Dieſe Uebergaͤnge und Aus weichungen ſind ſo geſetzt, daß 
ſie auf dem Pianoforte und der Orgel leicht auszufuͤhren ſind, auch ſind fuͤr jeden 
beſondern Fall zwei Beiſpiele gegeben. Von dieſen Tabellen allen liegen ſehr aut 
lithographirte Probeblaͤtter zur Anſicht bereit, und fie werden ſaͤmmtlich ohnfehlbar 
in den naͤchſten zwei Monaten herauskommen. Die Pränumeration kann nur bis 
Ende April angenommen werden. 5) Notenblaͤtter fuͤr den Kirchen-Schulgeſang, 
nebſt einem Beiblatte über den Muſik⸗Unterricht. Die gedruckte Ankündigung die⸗ 
ſes Werkes liegt zur Einſicht bereit. Daſſelbe kommt in fünf auf einander folgen: 
den Jahren heraus, und der Subſeriptionspreis für das Ganze iſt 10 , Diefer 
Preis wird in den 5 Jahren jährlich zu 2 %, dieſe aber praͤnumerando bei dem 
Empfange der erſten Bogen in jedem Jahre, eingezahlt. Urban. 
Danzig, den 27. Maͤrz 1828. 


Aufruf zur Wohltbätigkeit. 
Unter uns betroffenem Ungluͤck, traf uns in der Nacht vom 1. zum 2. d. 
M. das größte, indem wir unfere ſaͤmmtliche Habe, durch die alles verzehrende 
Wuth der Flamme verloren haben, ſo daß wir auch nicht das Geringſte gerettet 
haben, und nur in einem Hemde ſtehen geblieben ſind. Mit Grauen ſehen wir nun 
in die Zukunft bei unſerm Alter, und nur die Hoffnung auf edle und menſchen⸗ 
freundliche Herzen, die ſo gerne wirklich Nothleidende unterſtuͤtzen, haͤlt uns von 
Verzweiflung zuruͤck. 5 
Wir wagen daher an alle edle Menſchenfreunde die ſehr demuͤthige Bitte, 
uns bei unſerm betroffenen Ungluͤck zu unterſtuͤtzen, jede, auch die kleinſte Gabe 
wird mit dem innigſten Danke an die edlen Geber, angenommen werden, indem 
wir durchaus nichts als unſer jammervolles Leben gerettet haben. 
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Das Königl. Intelligenz⸗Comptoir in Danzig, wird die Güte haben, das etwa 
eingehende Geld und ſonſtige Gaben, ſo wie in Freyenhuben der Eigner Cornelius 
Goͤrgens anzunehmen, und an uns zu befördern. Helft edle Menſchenfreunde, denn 
wir arme alte Leute ſind es hoͤchſt beduͤrftig, der Allvater wird lohnen. 

Freyenhuben, Landrathskreis Danzig, den 27. Marz 1828. 
Die Erdmann und Anna Dorothea Behrendtſche Eheleute. 
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Kauflooſe zur 4ten Klaſſe 57ſter Lotterie, fo wie Looſe zur VIII. Kurant⸗ 
Lotterie, find taglich in meinem Lotterie-Comptoir Heil. Geiſtgaſſe ½ 994. zu har 
ben. Reinhardt. 


E n; ̃ m n nm. 

Zur Verſammlung des engeren Ausſchuſſes der Kramer⸗Armenkaſſe werden 
hiedurch die verhrlichten Mitglieder Montag den 31. Maͤrz c. Vormittags um 10 
Uhr in dem Haufe Erdbeerenmarkt N 1345. ergebenſt eingeladen von 

Die Verwalter der Kramer-Armenkaſſe. 
Rarth. Zolſt. Jeckoloff. Baſilewski. 


»0209IrOO2292:9203E2TCIIIHCTSIVSOe 92093 
Sonnabend den 29. März muſikaliſche Abendunterhaltung und Tanz 
© in der Reſſource zur Geſelligkeit. Hiezu ladet die reſp. Theilnehmer ein 
8 Die Comité. 
— . 
Außer allen andern Sorten Saſian, erhielt ich fo eben modenfarbene Gas 
flane nach dem neueſten Geſchmack', engliſche und inlaͤndiſche Hutfutterleder, ein 
ganz neues Sortiment Reit- und Fahrpeitſchen, worunter aͤußerſt elegante Engl. 
Bogenfahrpeitſchen ſich befinden, ganz feine lackirte Kutſcherhuͤte nebſt Kokarden 
nach dem neueſten Facon; die hierbei vorfallende Garnirung geſchieht gratis. Auch 
zeige ich hiemit ergebenſt an, daß ich ein Commiſſions- und Speditions⸗Comptoir 
für meine alleinige Rechnung im Getreide aller Art eroͤffne, wobei ich zu bemerken habe, 
daß die hierauf Reflektirenden ꝛc. welche mich zuerſt mit ihrem Zutrauen beehren, dieje⸗ 
nige 50 Laſt, welche auf meinem Speicher liegen koͤnnen, zur freien Miethe haben ſollen. Wegen 
des hiezu erforderlichen Naͤhern, bitte ich mit mir ſelbſt Ruͤckſprache zu nehmen. 
Ein Sohn von ſoliden Eltern oder Pflegebefohlenen, welcher ſich dieſer Handlung 
widmen will, und bei muͤßigen Stunden die Sattler-Profeſſion zu erlernen wuͤnſcht, 
kann bei mir in Zeit von 8 Wochen angeſtellt werden, und die naͤhern Bedingun⸗ 
gen erfahren. n Joh. Friedr. Zallmann, Hundegaſſe NZ 282. 


Wer eine Anftellung auf einem Comptoir als Lehrling zu erhalten wuͤnſcht, 
dem ertheilet der Mäkler Herr Grundmann jun., wohnhaft Brodbänkengaſſe A 
718. in den Morgenſtunden von 8 bis 9 Uhr nähere Auskunft hierüber. 


Die Veraͤnderung meiner Wohnung aus der Johannisgaſſe nach der Dre⸗ 
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hergaſſe 1347. bringe ich nochmals in Erinnerung, indem ich mich ferner mit 
den von mir im Jahr 1818 erfundenen, und ſeitdem allgemein beltebten neuen Mar 
quiſen empfehle, welche ich jetzt, ſo wie alle Arten Fenſter⸗Rolleaus, auf eine — 
ſtaͤrkere und leichter bewegliche Art, zu ganz billigen Preiſen verfertige. 
l N ; J. T Polke, Segelmacher. 

Dionnerſtag den 10. April Vormittags werden in Letzkau bei dem Bächter 
Klatt ungefähr zwei Hufen des fruher Eggertſchen Landes, theilweiſe ſchaarwerks⸗ 
frei an die Meiſtbietenden verpachtet werden. N 

Ein vorne am Fiſchmarkt an der Waſſerſeite gut zur Nahrung belegenes 

Wohnhaus mit gegypsten Stuben, Kammern, Kuchen und Keller iſt aus freier 
Hand zu verkaufen, und ſind die Bedingungen hieruͤber bei dem Commiſſionair Aa: 
lowski, in der Hundegaſſe M 242. zu erfragen. 

Die allgemeine Welthiſtorie, 64 Theile nebſt 6 Supplementbaͤnden in 78 
Bänden, ſehr gut conditionirt, iſt für 60 , Jochers Gelehrtenlexicon, 4 Mar⸗ 
morbände für 8 %, Vuchners Realconcordanz für 2 Mag zu verkaufen. Wo? 
zeigt das Koͤnigl. Intelligenz-Comptoir an. a 

Die mitten im Dorfe Prauſt hart an der Chauffee gelegene Hakenbude mit 
Deſtillation und Baͤckerei, zur Gaſtwirthſchaft beſonders geeignet, mit logeablen 
Zimmern und Stallung, einem Luſtgarten mit Kegelbahn c. verſehen, iſt zu vers 
kaufen; alle Gebäude find in vorzüglich gutem Zuſtande. Naͤhere Auskunft ertheilt 
der Maͤkler Momber, Poggenafuhl M 382., oder der Beſitzer. 

Vom 23ſten bis 27. März 1828 find folgende Briefe retour gekommen: 
J) Miſchkowsky a Sortica. 2) Steinke a Brufg- 3) Luͤling a Bremen. 4) Leh⸗ 
mann a Wilna. 5) Dorfs a Berent. 6) Rafalski a Bromberg. 7) General⸗Com⸗ 
miſſion a Marienwerder. ’ 

Koͤnigl. Preuß. Ober⸗ poſt⸗ Amt. 


— 


Vert mitt dun g en. 

Auf dem Fiſchmarkt n 1594. B. iſt die belle Etage, wenn es verlangt 
wird auch 4 Stuben mit eigener Küche noch zu rechter Zeit zu vermiethen. Das 
Nähere hieruber am Hausthor N 1873. 

5 Eine Unterſtube nach der langen Bruͤcke nebſt Schlafkabinet mit und ohne 
Meubeln iſt an einzelne Bewohner zu vermiethen Seifengaſſe W 952. ; 

Breitegaſſe AZ 1057. find Staben nebſt Kuͤche und Boden dabei zu vers 
miethen, auch an einzelne Perfonen, und wenn es verlangt wird mit billiger Bekoͤſtigung. 

Neugarten W 524. fieht ein Logis beſtehend aus 2 Zimmern an einzelne 
Herren mit auch ohne Meubeln, ſo wie auch an Familien mit freiem Eintritt im 
Garten, gegen einen mäßigen Zins zu vermiethen. Das Nähere daſelbſt. 

= Beilage. 


. 
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Beilage zum Danziger Intelligenz Blatt. 
No. 76. Sonnabend, den 29. Maͤrz 1828. 
* Ziterariſche Anzeige. 3 
Die S. Anhuthſche Buchhandlung in Danzig ladet ein zur Subfeription 
auf Müliner’s dramatiſche Werke in ſieben Theilen. Auf feinem geglaͤtteten Belin⸗ 
papier, mit 7 Titelvignetten. Kl. 8. 120 Bogen. Subſcriptionspreis 5 pl 12 
Ggr. Conv. Muͤnze. (6 Fl. 18 Kr. Rhein.) 

Der hohe Werth von Muͤllner's dramatiſchen Dichtungen iſt fo allgemein an⸗ 
erkannt, daß ſie einer neuen Empfehlung nicht bedürfen. — Dieſe vollſtaͤndige, vom 
Verfaſſer verbeſſerte Geſammtausgabe, wird, hoffe ich, den zahlreichen Veſitzern der 
Werke unſerer deutſchen Klaſſiker, in dieſer Geſtalt eine wuͤnſchenswerthe und ange⸗ 
nehme Vermehrung ihrer Sammlungen ſeyn. - 

Was mir bei diefer Ausgabe gebührt, iſt das Aeußere, und ich darf hoffen, 
daß Aufwand und Sorgfalt meine Achtung fuͤr das Publikum bezeugen und zu⸗ 
gleich meiner Offizin den erlangten Ruf erhalten werden. f 

Die ſieben Theile enthalten: f 

Erſte Abtheilung: Melpomene. 1) Der neun und zwanzigſte Februar. 2) 
Die Schuld. 3) König Yngurd. 4) Die Albaneſerin. i 

Zweite Abtheilung: Thalia. 5) Der angeliſche Kater. 6) Die Zuruͤckkunft 
aus Surinam. 7) Die Vertrauten. 8) Die Zweiflerin. 9) Die großen Kinder. 
10) Der Wahn. 11) Der Blitz. 12) Die Onkelei. . g 

Diejenigen, welche bis zur nächften Leipziger Oſtermeſſe darauf unterzeichnen, 
erhalten fſämmtlicde ſieben Theile nicht nur auf geglättetem Velinpapier, ſondern 
auch fuͤr — hoͤchſt billigen Preis von 3 CAR 12 Ggr. Conv. Münze (6 Fl. 18 
Xr. Rheiniſch). 2 RITTER l 

2 fuͤr welchen die bisher einzeln gedruckten Muͤllnerſchen Trauer⸗ 
und Luſtſpiele verkauft wurden, war 8 n 16 Gar. 

Damit nun aber jeder Subſcribent ſich von der Sorgfalt, welche auf das Aeu⸗ 
ßere verwandt worden, im Voraus überzeugen konne, habe ich in allen Buchhand⸗ 
lungen, welche um Annahme der Subscription erſucht worden, einen Theil dieſer Ge⸗ 
ſammtausgabe zur Anſicht und Beurtheilung niedergelegt, auch dieſe Einladung 
auf daſſelbe Papier und mit derſelben Schrift drucken laſſeen.. 

Der Druck iſt vollendet, und die Ablieferung ſämmrlicher 7 Bände geſchieht 
vollſtaͤndig zur diesjährigen Leipziger Oſtermeſſe, nach deren Ablauf ein erhoͤheter 
Preis von 5 Nuß eintritt. e b n 
Braunſchweig im Februar 1828. Friedrich Vieweg. 


— — 


e n. RER; R 
} Sthiffer-Vereins mit welchem wir einen 


e n s en 
In Folge des ſich hier gebildeten N 
Contrakt zum ausſchließlichen und alleinigen Transport unferer Waaren, von Dan⸗ 
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zig auf hier ſtromwaͤrts, abgeſchloſſen, und nachdem wir Herrn Joh. Gottl. Otto 
in Danzig zu unſerem Repraͤſentanten daſelbſt, um uͤber die pünktliche Erfüllung 
der feſtgeſtellten Contrakt⸗Bedingungen zu wachen, erwaͤhlt und ihm die Expeditions⸗ 
Controlle für die Schiffer übertragen haben, erſuchen wir die reſp. Handlungshaͤu⸗ 
ſer in Danzig, welche Waaren an uns abzuſenden haben, Herrn Joh. Sottl. Otto 
die Aufgabe derſelben nach Anzahl, Inhalt und ungefährem Gewicht oder Maaß 
zu machen, und von ihm die Zuweiſung der Kähne zur Verladung, nebſt der Kracht: 
beſtimmung entgegen zu nehmen. Warſchau, den 24. Maͤrz 1828. 


Carl Friedr. Duͤckert. Senſel & Flach. m. S. Flatau. 
Joſeph Dyzmanski. D. G. Wittge. C. w. Zolzmann. 
Jean Anthonin. J. G. Gchaͤfer & Co. J. Zachowsti, 

A. Sommer. Joſ. Gotti. Val. Schloͤſiger. 
Jacob Waſilewski. Andreas Sokolowoki. Stephan Dobrycz. 
Mentzel & Miodußewski. 2. Epſtein & Levy. Braͤunig & Sickmann. 
C. G. Ziegler & Zurm. Levin Salinger. M. B. Gordons wwe. 


Tenſtaͤdt & Co. - 

Im Auftrage der vorgenannten Handlungshaͤuſer bringe ich obige Anonce zur 
Kenntniß der reſp. Intereſſenten und bitte die darauf Bezughabenden Aufgaben in 
meinem Comptoir Langgarten M 218. einzureichen, wogegen die noͤthigen Anwei⸗ 
ſungen erfolgen werden. g Joh. Gottl. Otto. 

Danzig, den 29. Maͤrz 1828. N 


ei HEUT Big 
Hundegaſſe WM 266. ift ein Logis, beſtehend aus acht Zimmern, eigener 
Küche, Keller, Boden und Stallung für vier Pferde zu Oſtern oder auch gleich zu 
vermiethen. Das Naͤhere daſelbſt. 
In dem Hauſe Hundegaſſe M 262. iſt die belle Etage beſtehend aus ei⸗ 
nem Saal und 3 aneinander haͤngenden Studen nebſt Kuͤche, Speiſekammer und 
Keller zu vermiethen und Oſtern zu beziehen. 


Brodbaͤnkengaſſe M 711. find im Hinterhauſe 2 Stuben mit eigener Küche 
und 2 Boͤden zu Oſtern rechter Ausziehzeit zu vermiethen. Das Naͤhere hierüber 
in demſelben Hauſe eine Treppe hoch. f 

Die Haͤuſer Hundegaſſe VE 274. und Breitegaſſe M 1147. find zu ver» 
miethen und Oſtern d. J. zu beziehen. Das Nähere darüber erfährt man Lange 
gaſſe M 370. A t2, Hs 20 

Brodbaͤnkengaſſe 12 657. iſt ein ſchon decorirter Saal an einzelne 
Perſonen jetzt zu vermiethen. i . 
5 Fleiſchergaſſe J 77. find Stuben, Stallung, Wagengelaß und ein gut 
rn Wrong mit Pumpenbrunnen verſehen, zu vermiethen und zu jeder 
eit zu beziehen. > ert mus er 


Eine Wohnung mit 2 Stuben, Küche, Kuhſtall und Boden nebft 4 Mor: 
gen Land, iſt in Heubude billig zu vermiethen und kann im Mai bezogen werden. 
Näheres Hundegaſſe M 335. ; 

2ten Damm Breitegaſſen⸗Ecke J 1281. iſt eine Stube mit auch ohne 
Meubeln an unverheirathete Herren zu vermiethen und kann ſogleich bezogen wer⸗ 
den; wenn verlangt wird auch mit Bekdͤſtigung. 


Hundegaſſe W 321. find 2 Stuben eine Kammer, eigene Kuͤche, Holzgelaß 


und Speiſekammer zu vermiethen; außerdem noch eine Comptoirſtube. 

In dem Haufe Fiſchmarkt W 1597. iſt die untere Gelegenheit, jo wie ei⸗ 
ne Stube an Unverheirathete ſogleich oder Oſtern d. J. zu vermiethen. Nachricht 
hieruͤber in demſelben Hauſe. f f 


—— 
TCC 
Montag, den 31. Maͤrz 1828 Vormittags um 10 Uhr, ſoll in der großen 
Mühle, durch öffentlichen Ausruf an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung 
in grob Preuß. Courant verkauft werden: 

Eine Parthie Staub- und Kleiſtermehl. 

Montag, den 31. März 1828, ſoll auf Verfuͤgung Es Koͤnigl. Ans 
Sands und Stadtgerichts in dem Haufe am ziſchnarkt M 1594. B. durch oͤffent⸗ 
liche Licitation an den Meiſtbietenden gegen baarı Erlegung der Kaufgelder in grob 
Preuß. Cour. verkauft werden. 

1 Spieluhr im birkenen Kaſten, 1 Schlag: und 2 Stutzuhren, 1 kleine gol⸗ 
dene Damenuhr, 1 ſilberne und 2 tombachene Taſchenuhren, einige ſilberne Me⸗ 
daillen und Münzen, 1 goldener Ring, 1 dito Kreuz mit 16 Rubinen, 1 dito Uhr⸗ 
ſchlüͤſſel, 1 ſilbern Mantelſchloß und 1 Paͤckchen Granaten, 1 ſilberner Vorlege⸗, 7 
Eß⸗ und 23 Thecloͤffel, 2 dito Zuckerzangen und Strickſtiefel, 2 große Meerſchaum⸗ 
Pfeifenkoͤpfe mit Silber beſchlagen und mehrere Pfeifenkoͤpfe und Pfeifen und Ta⸗ 
backskaͤſtchen, mehrere Spiegel in diverſe Rahmen, 3 mahagoni und 1 nußbaum 
Toilettſpiegel, 1 linden gebeitztes Schreibecomptoir, mehrere geſtrichene, gebeitzte 
und diverſe Klapp⸗, Schenk, Thee⸗ und Anfegtifche, I birkene und diverſe Commo⸗ 
den, mehrere polierte und gebeitzte Bettgeſtelle, Schlafbaͤnke, Kinderbettgeſtelle und 
Bettrahmen, 1 Sopha und diverſe Stühle, Wein⸗, Vier⸗ und Blumenglaͤſer, Fla⸗ 
ſchen, fayeneene Schuͤſſeln, Teller, Kannen und Taſſen, mehrere meſſingene Thee⸗ 
maſchienen, kupferne Töpfe, Keſſel und Kaſſerollen, zinnerne Teller und Löffel, Meſ⸗ 
fer und Gabeln, mehrere eiferne Waagebalken, Ober- und Unterbetten und Kiffen, 
Bettdecken, Bettbezüge, Fenſtergardienen und diverſe Leibwaͤſche, tuchene Ueber: und 
Klappenroͤcke, feidene und Fatfune Damenkleider und diverſe Herren- und Damen⸗ 
kleider. Ferner 2 

1 grau Abenden Kramſpind und eine dergleichen Tombanke, diverſe leinene, 
wollene und baumwollene Waaren, als: feine, mittel und grobe Leinwand, ſchwarz 
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und couleurte Glanzleinwand, Bett⸗, Handtücher und Schuͤrzenzeuge, Einſchütt * 
einige Reſter Kattun und en auch Kr ſchuͤttung 
einige Kupferſtiche und Bucher, 1 Opernperſpektiv, 1 Clavier, 1 gezogenes 
Rohr, 1. Schüuͤtzenbüchſe und Saͤbel, imgleichen große und kleine Pommeranzen⸗ und 
Myrthenbaͤume und ſonſt noch mancherlei zinnernes, kupfernes, meſſingenes, eiſernes, 
blechernes, hoͤlzernes und irdenes Tiſch⸗, Haus⸗ und Kishengeräthe und ſonſt man⸗ 
cherlei nuͤtzliche Sachen mehr. 


—— — 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
e a) Mobilia oder bewegliche Sachen. 


Der Ueberreſt des Manufakturwaarenlagers 
- von S. F. Scholl Wittwe, 


Langgaſſen⸗ und Plautzengaſſen⸗Ecke, No. 386. 
beſtehend in feinen Engl. und Franzoͤſ. 2 breiten Kleider: und Meuble⸗Cattunen, 
Mille Fleurs, diverſen Halbſeidenzeugen, 4 breiten ſchwarzen und couleurten Jaco⸗ 
nets und Madras, weißen und couleurten Linon's, Ziehmull, Merino⸗, Madras⸗, 
Bourre de ſoie⸗ und kleinen ſeidenen Tuͤchern von verſchiedenen Größen, derglei⸗ 
chen Shawls, Engk. und ſaͤchſiſchen baumwollenen und wollenen Herren-, Damen⸗ 
und Kinderſtruͤmpfen, extra feine und mittel Gattung, cattunen und halbſeidenen 
aptirten Kleidern, ſeidenen Pompadours, Merino Borten, ſeidenen Weſten, Damen⸗ 
und Kinder-Handſchuhen. i 
Dieſe Waaren werden zu den bikligſten Preiſen offerirt, da das Lager in 
moͤglichſt kurzer Zeit gänzlich aufgeräumt werden muß. 
Unſer Hut⸗Vorrath iſt durch friſche Zuſendung ſeidener Herrenhuͤte, auſſer 
denen gewoͤhnlichen ſchwarzen, auch mit modefarbenen, wobei 
ganz weiße Hüte fi vorzüglich auszeichnen, auf das vollständigste verfchen 
worden, und zu billigen Preiſen liefern recht ſchoͤne Waaren 
J. C. puttkammer & Co. 
Gartengewaͤchſe und Ziergeſtraͤuche verſchiedener Art 
find auf Neugarten No. 504. kaͤuflich zu haben. 

Eine große Auswahl ſeidener Locken, als a la neige, topirte, Kaiſer⸗ und 
Roſenkocken in allen Haarfarben, ferner ein Sortiment gemachter Blumen, als Gulr⸗ 
kanden, Bouquette 2c. und couleurte und ſchwarz ſeidene Halsbinden mit und ohne 
Schleifen erhielt mit letzter Poſt und empfiehlt zu ſehr billigen Preifen 

J. Prina, Langgaſſe . 372. 

In meinem Meubelmagazin Pfefferſtadt 2 202, find alle Gattungen von 

mahagoni und birkenen Meubeln zu billigen Preiſen zu haben. Wiemeyer. 
Frauengaſſe M 838. ſteht ein einthuͤriges Kleiderfpind für 4 RE zum 


wre 


Verkauf; auch iſt daſelbſt eine Stube an zwei einzelne Perſonen pr. Monat fuͤr 

9 Na mit Meubeln, Aufwartung, Mittag und Fruͤhſtuͤck gleich zu vermiethen. 
Beſte Holl. Voll⸗Heringe in zz, 3, 2 und ganzen Tonnen, fo wie auch 

ſchöne Suͤßmilchkaͤſe find noch zu haben Heil. Geiſtgaſſe No. 957. bei S. F. Focking. 


Ein faſt ganz neues tafelfoͤrmiges Fortepiano von 6 
Oetaven, ſteht für einen maͤßigen Preis zu verkaufen in der Ewertſchen Buch: und 
Muſikalienhandlung, Breitegaſſe . 1204. g 


Mit dem wirklich billigen Verkauf 
der von der letzten Frankfurter Meſſe in Commiſſion erhaltenen ſchmalen und tuch⸗ 
breiten Shawls, ſo wie die modernſten Umſchlagetuͤcher zur größten Auswahl, de⸗ 
ren Preiſe ein jeder reſp. Kaͤufer gewiß ſehr billig finden wird, ſoll bei mir nur 
kurze Zeit fortgefahren werden. 5 i 

Montag, als dei 31. d., iſt mein Laden wegen des Feiertages geſchloſſen, damit 
meine geehrten Kunden ſich an dieſem Tage nicht ergebenſt zu mir bemuͤhen, die von 
mir zum Beſehen mitgenommenen Waaren duͤrfen nur erſt den darauf folgenden 
Tag als den 1. an mich abgeſchickt werden. i 

F. L. Sifchel, Heil. Geiſtaſſe N 1016. 
An der Schießſtange M 532. ſind alte Oefen zu verkaufen. 

DA DD U U DA DD DA RD DR DD DDR DD DD DRM 
Mein vollſtaͤndig fortieres Lager von ſeidenen ſchwarzen als couleurten 
Manns⸗ und Knabenhuͤten empfehle ich hiemit zu billigen Preiſen. 5 

. F. w. Sieburger, Poggenpfuhl AZ 261. 
SSS S SSS SSS S SSS 
Da ich von den beſten hieſigen Glasfabriken alle Sorten gruͤn und weiße 
Glaswaaren in Commiſſion erhalten habe, fo werden ſelbige zu den Fabrikpreiſen 
in meiner Commiſſionshandlung Milchkannengaſſe WM 277. verkauft. 
al 5 C. C. Jaͤncke. 
A T Behrent am Glockenthor No. 1017. empfiehlt 


feine auf der Frankfurter Meſſe perſoͤnlich eingekaufte Tuche, Moltongs und Hem⸗ 
denflanelle, fo wie auch Damentuche in allen Farben zu den billigſten Preiſen. 


Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. 

Von dem Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen wird hiedurch 
bekannt gemacht, daß die im Preuß. Stargardtſchen Kreiſe gelegenen adelichen Güs 
ter Stekelno No. 251. und Sucimin No. 255. erſteres mit Einſchluß des Waldes 
auf 3912 Rthl. 23 Sgr. 2 Pf., letzteres aber auf 14087 Rihl. 10 Sgr. 8 Pf. 
nach landſchaftlichen Grundſaͤtzen abgeſchaͤtzt, zur nothwendigen Subhaſtation ge⸗ 
ſtellt worden, und die Bietungs⸗Termine auf a 
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* den 11. März, 7 
den 17. Juni und 
den 1. October 1828, 


hieſelbſt anberaumt worden ſind. Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, 
in dieſen Terminen, beſonders aber in dem letzteren, welcher peremtoriſch iſt, Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr, vor dem Deputirten, Heren Oberlandesgerichtsrath Keidnitz 
hieſelbſt, entweder in Perſon oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre 
Gebotte zu verlautbaren und demnaͤchſt den Zuſchlag dieſer adelichen Guͤter an den 
Meiſtbietenden, wenn ſonſt keine geſetzliche Hinderniſſe obwalten, zu gewaͤrtigen. 
Auf Gebotte, die erſt nach dem Licitations⸗Termine eingehen, kann keine Rückjicht 
genommen werden. N 

Die Taxe dieſer Güter iſt uͤbrigens während der Geſchaͤftsſtunden in der hie 
ſigen Regiſtratur einzuſehen, und wird ſchließlich noch bemerkt, daß der Verkauf ei⸗ 
nes jeden dieſer beiden sub hasta geſtellten Güter beſonders geſchehen foll. 

Marienwerder, den 9. October 1827. 

Rönigl, Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 


Von dem Koͤnigl. Preuß. Oberlasdesgericht von Weſtpreußen wird bier 
durch bekannt gemacht, daß die im Stargardter Kreiſe gelegene adlichen Gurs 
Anthelle Tuchlin No. 265. Litt. C. und Mßißewice No. 103. Litt. K. von wel⸗ 
chen erſteres im Jahr 1826 auf 14881 Rihl. 17 Sgr. 4 Pf. und letzteres im 
Jahr 1827 auf 1909 Rthl. 9 Sgr. landſchaftlich abgeſchatzt find, auf den Am 
trag eines Realglaͤubigers zur Subhaſtation geſtellt worden und die Bietungs⸗ 
Termine auf f er 

den 1. März, 


den 28. Mai und 
den 3. September 1828 


angeſetzt find. Es werden demnach Kaufliebbaber mit dem Bemerken, daß die 
gedachten Gutsantheile beide zugleich oder auch einzeln zum Kauf ausgeboten 
werden ſollen, aufgefordert, in dieſen Terminen, beſonders aber in dem letzten, 
welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um 10 Uhr, vor dem Deputirten Herrn 
Oberlandesgerichtsrath Ulrich hieſelbſt, entweder in Perſon oder durch legiti— 
mirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre Gebotte zu verlautbaren und demnächſt 
den Zuſchlag der ſubhaſtirten Gutsantheile an den Meiſtbietenden, wenn ſonſt 
keine geſetzliche Hinderniſſe obwalten, zu gewaͤrtigen. Auf Gebotte, die erſt 
nach dem dritten Licitations⸗Termine eingeben, kann keine Ruͤckſicht genommen 
werden. 

Die Taxen beider Gutsantheile find ubrigens jederzeit in der hieſigen Re⸗ 
giſtratur einzuſehen. 
Marienwerder, den 6. November 1827. 5 

Bönigl, Preuß, Oberlandesgericht don Weſtpreuſſen. 
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Das dem Einſaaſſen George Liedtke und feiner abgeſchiedenen Ehefrau 
Maria verehel. Guapp geb. Tolsdorff zugehörige in der Dorfſchaft Hohenwalde 
sub No. 81. des Hypothekenbuchs gelegene Grund ſtuͤck, welches in einer Kathe 
und einem halben Morgen Land beſtehet, ſoll auf den Antrag der Mitbefigerin ver: 
ehelichte Auapp nachdem es auf die Summe von 33 Ce 10 Sgr. gerichtlich ab: 
geſchätzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es ſteht hiezu 
der Licitations⸗Termin auf 

’ den 13. Mai e. 


vor dem Herrn Aſſeſſor Thiel in unferm Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. 

Es werden daher beſitz- und zahlungsfähige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es 
hat der Meiſtbietende den Zuſchlag zu erwarten, inſoferne nicht geſetzliche Umſtaͤn⸗ 
de eine Ausnahme zulaſſen. BI 

Die Tare dieſes Grundstücks iſt taglich auf unferer Regiſtratur einzufehen, 

Marienburg, den 21. Februar 1828. 

Roͤnigl. Preußiſches Landgericht. 


Das in dem adelichen Dorfe Koln belegene, dem verſtorbenen Jacob Zinke 
zugehörige geweſene Bauergrundſtuͤck mit den dazu gehoͤrigen Pertinenzien, wird 
nach der desfalls ergangenen rechtskräftigen Entſcheidung zur Subhaſtation ge⸗ 
ſtellt; es iſt am 29. Mai v. J. auf 132 AA 10 Sgr. abgeſchaͤtzt worden. 

Zum Verkauf deſſelben ſteht ein peremtoriſcher Bietungstermin auf 

N den 25. April d. J. Vormütags um 11 Uhr 
in Koln an, wozu Kaufluſtige welche Sicherheit für ihr Gebott beſtellen, mit dem 
Eröffnen vorgeladen werden, daß dem Pluslicitanten das Grundſtuͤck zugeſchlagen 
werden ſoll. 

Neuſtadt, den 14. Januar 1828. 
Das patrimonial⸗Gericht der Jalenze und Rölnfchen Güter, 
—— EEE 


Jeuner, Ver ſicher ung. i 

Aufträge zur Verſicherung gegen Feuersgefahr bei der Londoner Phoͤnix⸗ 
Aſſekuranz-Compagnie auf Grundſtuͤcke, Mobilien und Waaren, fo wie zur Lebens⸗ 
Verſicherung bei der Londoner Pelikan⸗Compagnie werden im Auftrage der Herren 
Gibſone & Co. angenommen im Comptoir Langgaſſe No. 516. 

Versicherungen gegen Feuers- und Strohmgefahr werden für die Ste 
Hamb, Assecuranz- Comp. angenommen Hundegasse No. 279. von 

In. Ernst Dalkowski. 


Sonntag, den 23. Maͤrz d. J., find in nachbenannten Kirchen 
zum erſten Male aufgeboten 


St. Marien. Der gerichtliche Taxator Johann Auguſt Chriſtoph Grabner und Jaft. Anna Dorothea 


Woborack. Der Bürger und Bu binder Carl Friedrich Andreas Rinow und Jungfer Johanne 
Caroline Ordung. ’ en En Aungfes Jog 
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St. Sehn Der Mahler Friedrich Gottlieb Dammkichler, Wittwer, und Igfr. enata Coroline Thiel. 
Der Seefahrer Joh. Dan. W. röſch und Jafr. Catharina Sand. & 
St. ee Der Burger und Weißgerbermeiſter Johann Gottlieb Schlegel und Jejr. Jer. Elconora Do⸗ 
5 © 5 5 ae: 8290 t d. dee Carl Ba fins Pr. rin 9 85 l n eonora Burau. 
t. Trinitatis. er Gutsbeſitzer zu Paulchner in Oſtpreuſſen Hr. Friedri un Loui 
Wilhelmine Antonie Koſſak. ? . } Vit. . 
St. Barbara. Der Bürger und Tischler Ferdinand Wilhelm Geisler und Jafr. Anna Louiſe Aral 
cher. Der Arbeitsmann Gerhard Engels und Anna Chriſtina Scharping. 


Anzahl der Gebornen, Copulirten und Geſtorbenen 
vom Aten bis 27. März 1828. 


Es wurden in fame Kirchſprengeln 29 geboren, — Paar copulirt 
N und 33 Perfonen begraben. 


AngeFfommene Schiffe, zu Danzig den 27. Maͤrz 1828. 
John Toſe, von Whitby, k. v. ert mit Vollast, Brigg, M ary, 170 T. a. Arber 0 
Ehr. Barnard, — 1 177 T. 
Erd. Fr. Maaß, von Daunzart k. v. „oft, mit e Salat, Schoner, auk, 1319 N. a. Ordre. 
Jeach. H. Kraft, von Barth, Galiace, Del * 102 N. — 
f Joach. Frahm, von Lübeck, Pr v. dort, mit it Stüc, — 36 N. 8 r. Dinnies. 
Jäckel D. Donema, von Schirmankog, k. v. — mit Ballaſt, 2 de Wr . Gaps, 4 49 N. a. Ordre. 
Der Wind Südost. u 4 
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